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 Maiszünsler  

 

Die Silomaisernte ist im Beratungsgebiet Untere Weser in vollem Gange und bei einigen Betrieben auch 
schon abgeschlossen. Die Erträge und Qualitäten variieren stark je nach Entwicklungszustand und 
Füllung des Kolbens. In der folgenden Abbildung 1 sind die Schadbilder des Maiszünslers zu sehen. Ab 
Juli schlüpfen die an der Blattunterseite anhaftenden Eier des Maiszünslers. Die geschlüpften Raupen 
fressen sich dann in den Stängeln abwärts, an den Knoten der Maisstängel sind Löcher zu erkennen. 
Durch den Fraß in den Stängeln werden die Leitungsbahnen zerstört, wodurch die Maispflanze instabil 
wird und meist abknickt. Die Raupen haben einen schwarzen Kopf, sind hell-beige und 2-3 cm lang. Eine 
Überwinterung erfolgt in intaken Maisstoppeln an der Oberfläche und im oberen Krumenbereich.  

 

 

 Nacherntemanagement Mais  

 

Auch wenn in unserer Region nur wenig Befall bekannt ist und die trockene Witterung die Entwicklung 
des Maiszünslers hemmt, sollten vorbeugende Maßnahmen getroffen werden, um eine zukünftige starke 
Verbreitung zu verhindern. Die Maisstoppel sollten nach der Ernte bearbeitet werden. Ziel ist es keine 
heilen Maisstoppel, die länger als 10 cm sind, im oberen Krumenberich zu haben. Die Maisstoppel sollten 
daher abgeknickt, gequetscht, aufgespleißt und/oder zerkleinert sein. Hier ist auch der Stängelbereich 
direkt über den Wurzeln zu beachten, da dieser in Senken oder aufgrund unzureichend eingestellten 
Maschinen oft intakt stehen bleibt und so eine Überwintermöglichkeit für den Zünsler bietet.  

Es gibt verschiedene Maschinen, die die zuvor genannten Anforderungen erfüllen. Angefangen bei passiv 
arbeitenden Geräten wie Stabwalzen, Prismenwalzen oder Messerwalzen bis hin zu 
zapfwellenbetriebenen Geräten wie Mulcher. Auch eine passend eingestellte Scheibenegge kann bei 
guten Bedingungen die gewünschten Effekte erzielen. Das Unterpflügen intakter Maisstoppel bringt in 
der Regel wenig Minderungserfolg, da hier immer noch Überwinterungsmöglichkeit für den Maiszünsler 
besteht. Einige Hersteller von Maisernte-Vorsätzen bieten für ihre Vorsätze integrierte Unterflurhäcksler 
an. Diese arbeiten ähnlich wie Mulcher und zerkleinern die Stoppel. Bei Untersaaten kommen nur 
Geräte, die an der Oberfläche arbeiten, in Frage. Hier bieten sich besonders die Stabwalzen und die 
Prismenwalzen an. Diese haben neben der Stoppelbearbeitung auch einen positiven Einfluss auf die 
Untersaat, da das Walzen für besseren Bodenschluss sorgt. 

 

Abb. 1: Schadbilder des Maiszünslers (Quelle: https://www.kws.com/de/de/beratung/bestandesfuehrung/schaedlinge/maiszuensler) 
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Neben der vorbeugenden Maßnahme gegen den Maiszünsler, bittet die Maisstoppelbearbeitung weitere 
Vorteile. So werden Fusarium und weitere Pilzerreger, die im Getreide und Mais vorkommen, gehemmt. 
Diese ist besonders bei reduzierter Bodenbearbeitung zu bedenken. 

 Winterbegrünung  

 
Wenn die Maisernte vor dem 01.10. erfolgt ist und eine Sommerung folgen soll, besteht in Roten 
Gebieten ein Anbaugebot für Zwischfrüchte. Bei Untersaaten, die aufgrund der Trockenheit nicht 
aufgelaufen sind und bei denen auch kein Auflaufen mehr zu erwarten ist, müssen durch andere 
Winterbegrünungen ersetzt werden. Das Winterbegrüngungsanbaugebot (Zwischenfruchtanbaugebot) 
in Roten Gebieten gilt, wenn eine nachfolgende Sommerung ab dem 01.02. gedüngt werden soll. Von 
dieser Vorgabe kann abgewichen werden, wenn die Maisernte nach dem 01.10. erfolgt. Durch die meist 
frühe Maisernte können in diesem Herbst auch spätsaatverträgliche Zwischenfruchtmischungen 
verwendet werden. Diese sind aus Gewässerschutzsicht dem Roggen vorzuziehen, da diese durch die 
Kombination unterschiedlicher Wurzelsysteme viel Wurzelmasse bilden und daher mehr Stickstoff 
fixieren. Der Stickstoff kann in die nächste Vegetationperiode überführt werden und so können 
Düngemittel eingespart werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Nils Henric Kreykenbohm, Vincent Lammers 

 

 

▪ Maisstoppelbearbeitung ist wichtig, um die Verbreitung des Maiszünsler zu unterbinden. 

▪ Die Raupen des Maiszünslers überwintern in heilen Maisstoppeln. 

▪ Die Stoppelbearbeitung mit Walzen, bringt auch positive Effekte für die Untersaat. 

▪ Das Auftreten von Fusarium wird gemindert. 

▪ Nach früher Maisernte und Nachfolgender Sommerung muss in Roten Gebieten eine Winterbegrünung 

erfolgen, zu beachten auch bei vertrockneten Untersaaten. 

Kurz notiert 
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